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Als BLEI KVASSL I GRUBER

HAUKNESTIND

Ergebnisseder geophyaikalischenMinigun- Vermessungen

Zusammenfassung
========

Am Hauknestindwurden im Sommer 1971geophysikalischeMinigun-

VermeasungendurchgefUhrt.Dabei wurdenquer zur 3 000 m langen,exakt

E 1000 W ausgerichtetenBasislinie29 Profillinienvermessen.Die Länge

der Profillinienbetrågtca 500 m im Westenund ca 1 000 m im Osten.

Zu den AnomalienUber der Mineralisierungszone(kfr.rap. Sch

7201) treteneinigeweitereAnomalienzonen,die vermutlichebenfalle

von Kies-ImprägnationenherrUhren.

Die im Ostteildes vermessendenGebietesliegendenAnomalien

wurdenvorläufignicht ausgedeutet,da sie vermutlichnicht durch Verer-

zungenhervorgerufenwurden.

Die geophysikaliechenAnamalientretenim Vergleichzu den geo-

chemischenAnomalian(kfr.rap. Sch 7202)wesentlichunregelmässigerauf.

Diese Methodeist - wie bereitsfrUherfestgeotellt- alleinfUr sich

nicht brauchbar.

(1) Anomaliender Mineralisierunszone

Im Bereichder kartiertenMineralieierung(Prof.600 W bis

400 E) treteneinigedeutlicheAnomalienauf, doch fehlen sie auch in

einigenProfilen(200W 300 ff400 W 100 E).

Wie in rap. Sch 7201 ausgefUhrtwird angenommen,dass die Mine-

raliesierungals Impriignationserzvorliegt.Aush die ImprUgnationist

nicht gleichmUssig,sondernunregelmässig.Dies fUhrt natUrlichzu sehr

unterschiedlichenelektro-magnetischenEigenschaftender Gesteine,wo-

durch die Geophysik- Reaultatesehr unruhigwirken.

Auch die Geophysikergibt2 Mineralisierungszonenim Bereichvon

, Prafil 100 W.
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Ostlichvon Prof. 400 E verschwindetdie Mineraliaierungunter

•berfachlicher Bedeckung,doch lasst diese sich deutlichanhandvon

Anomaliennach NE bis Prof. 800 E weiterverfolen. Dies stimmtgut mit

allgemeinenBeobachtungentherein,ist jedochvorlitufignoch nicht durch

die Geochemiebestktigt.

Westlichvon Profil 700 W tretenim Bereichder (vermuteten)

Mineralisierungkeine weiterenAnomalienmehr auf, wogegendie Geo-

chemie Anomalienbis Profil 1 400 W ergibt.Vermutlichhandeltes sich

dabei nur noch um schwacheImprägnationen.

Anomalienim Innernder Mulde

Aa Kontaktzum "gebilindertenGranat-Biotit(Amphibol)Undergneis"

(s. geol.Karte,rap. Sch 7201) tretenebenfallseinigeAnomalienauf.

Hier wurdenauch schwachegeochemiecheAnomalienbeobachtet,doch liegen

diese erstaunlicherweiøebereitsim Innerndes Bkndergneioes,d.k. ca

20 - 30 m weiternördlich.

Weiternach Osten (Prof.600 w - 0) verliertsich der Bkndergneis

in einzelnen,ca E 1100 ifstreichendenFaltenzUgen.Die dazwischenlie-

genden Schieferund AmphibolitefUhren teilsetwas Graphit.Gelegentlich

wurde auch etwasMagnetkiesbeobachtet,doch deutetdie Geochemieauch

noch auf weitereKies-Minerale.

Wahrecheinlichsind diese Anomalienökonomischgesehenuninter-

essant,doch stellensie eine gute Kartierhilfedar. Die geophysikali-

echen und geochemischenProfileendenhier zu fruh und mUssen im nUch-

sten Sommerverlingertwerden.

Anomalienim Norden

Profil0 wurde wesentlichweiternach Nordenvermessen.Die hier

angetroffenenAnomalien(3) gehbrenm8glicherweisebereitszum n8rdli-

chen Schenkelder Mineralisierung.

Anomalienim Sliden

ZwiszhenProfil100 E und 300 E treteneinigekleinereAnomalien

auf. Diese liegenswischenAmphibolitenund Marmorenin unmittelbarer
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Nachbarschaftdes liegendenAmphibolgneises.Da hier auch kleineregeo-

chemischeAnomalienliegen,wird hier eine untergeordneteKies-Imprag-

nation vermutet.

(5) Anomalienim Osten

Ostlichvon Profil 1 000 E tretenzahlreichesehr kräftigeAno-

malien auf. Da hier weder eine geologischeKartierungnoch eine geoche-

mische Untersuchungvorliegtt ist ihre Deutungschwierig.Die Anomalien

liegen jedochvermutlichbereitsim Bereichdes liegendenAmphibol-Gnei-

ses und werdenm3glicherweisevon Graphitschiefernverureacht.

Eine Klårungbringt jedocherst die geologischeKartierungim

Somner 1972.

Weitere Arbeitzn

================

Ein allgemeinerVorschlagt der augh die Geophysikmit umfasst,wurde

bereits in rap Sch 7201 und AK 7202 vorgelegt.Wie dort bereitsbetont

ist es drin end erforderlich dass die Vermessunen ståndi§vom Geologen

Uberwachtund esteuertwerden.

Aus der Auswertungder Messungendes vergangenSommersergibt

sich ferner,das man in interessantenGebietenmit einen Profilabstand

von nur 0 m und einemMess unktabstandvon 10 m arbeitensollte.Dies

gilt jedochnur flirrelativkleine Gebiete.

Die Profillinien0 - 600 W aind um mindestens200 m nach Norden

zu verlångern.Dies kann möglicherweisemit der Vermessungdes Nord-

schenkelskombiniertwerden.

Es ist daraufzu achten,dass möglichetvieleMeespunkteauf

der Luftbildunterlagevermwerktwerden.Dies ist wichtigerals eine

exakt geradlinigeProfilrichtung.

Bleikvassli,4. april 1972


pr. A/S BleikvaseliGruber

(Schulze,Geolog)






